
Schermbeck | Gahlen | Erle

Naturerlebnispfad 
eröffnet

Umweltclownin 
besucht Grundschule

Sommerstraßenfest 
auf der Mi

Kilian kann kommen! 
Alles was Sie über die beiden Schützenfeste wissen müssen

Juli 2018



2  |  ANZEIGE

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS 
SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR 
KINDER: 
EINE 
ZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
  werden:



Zum Titel

EDITORIAL  |  3

Katharina Boll, 
Redakteurin

Schermbeck | Gahlen | Erle

Naturerlebnispfad 
eröffnet

Umweltclownin 
besucht Grundschule

Sommerstraßenfest 
auf der Mi

Kilian kann kommen! 
Alles was Sie über die beiden Schützenfeste wissen müssen

Juli 2018

Der heilige Kilian ist Namensgeber für das Schermbecker Schützenfest. 
Dabei hatte er weder einen Bezug zu Schermbeck noch zur Kirmes. Doch zu-
fällig fiel das ausgewählte Datum für das Schützenfest auf den Namenstag 
des heiligen Kilian. So wurde es kurzerhand nach dem irischen Missionar be-
nannt. Heutzutage steht ein Denkmal zu Ehren des Patrons der Kilianschützen 
Gilde in Schermbeck. Was Sie noch über die spannende Geschichte des 
Doppelschützenfestes wissen sollten, lesen Sie nun auf den Seiten 14 und 15.

Willkommen zu unserer Kilian-Ausgabe 2018! Wir haben für Sie viele span-
nende und interessante Hintergrundinformationen über das Doppelschützenfest 
zusammengefasst. 

Wie bereiten sich die Schützenkönige vor? Was erwartet uns an dem 
Festwochenende? Und warum heißt das Fest überhaupt Kilian? Diese und wei-
tere Fragen beantworten wir Ihnen auf elf Seiten Schützenfest-Spezial. Zudem 
haben wir die schönsten Momente von den Festen 2017 herausgesucht und auf 
zwei bunten Fotoseiten zusammengestellt. 

Damit Sie am Wochenende selbst nichts verpassen, finden Sie das komplette 
Programm für Schermbeck und Altschermbeck ebenfalls im Heft. 

Wir freuen uns auf die bunten Festtage!

Herzlichst

Kilian steht  
vor der Tür
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Nur noch wenige Tage bis Kilian. Wie bereitet man sich 
auf das Fest vor?

Die Vorfreude ist schon groß und wir sind momentan 
dabei, alle Aufgaben zu erledigen, die vor dem Fest noch 
anstehen. Wir haben zum Beispiel schon die Plakette für 
die Königskette anfertigen lassen, das Kiliansdenkmal 
sauber gemacht oder die Einladungen für den Thron bei 
den meisten persönlich vorbeigebracht. Königin und 
Ehrendamen mussten sich natürlich auch über das Thema 
Kleider Gedanken machen. Wir versuchen, alles in der 
Woche vor Kilian erledigt zu haben, damit wir diese Tage 
richtig genießen können.

Rückblickend auf das Fest 2017: Wie haben Sie die Tage 
und vor allem den Moment, als Sie König wurden, erlebt?

Kilian gehört immer schon zu den ganz besonderen 
Tagen im Jahr. Der Wunsch König zu werden war irgend-
wie schon als kleiner Junge da. Im vergangenen Jahr war 
dann mein Vater Fähnchenschützenkönig in Buschhausen. 
Er hat mich ein bisschen angestachelt und dann ist bei mir 
die Entscheidung gefallen, dass ich das in diesem Jahr 
machen will. Eine Woche vorher haben wir uns als Thron 
getroffen, um alles zu besprechen und sogar schon mal 
Tanzen geübt. Sonst haben wir es aber geheim gehalten, 

dass ich vorhabe, König zu werden. Am Tag selbst bin ich 
sehr aufgeregt zur Vogelrute gegangen. Das gesamte 
Schießen war ein riesiger Adrenalinkick. Der Moment des 
Königsschusses war unbeschreiblich. Wahnsinn, wie viele 
sich mitgefreut haben. Vor allem Freunde und Familie. 

Wie sind Sie am Tag nach Kilian aufgewacht?

Die ganzen Tage waren wie eine Achterbahnfahrt und 
voller Emotionen. Es ging am Dienstag ja noch weiter und 
da hatte man gar nicht so viel Zeit, sich Gedanken zu ma-
chen. Am Mittwochmittag bin ich wieder zur Arbeit ge-
gangen und als ich durchs Dorf gelaufen bin, wurde ich 
von vielen angehalten und man hat mir gratuliert. Richtig 
realisiert habe ich das erst ein paar Tage später, als alles 
wieder zur Ruhe gekommen ist.

Was waren die Höhepunkte des vergangenen Jahres?

Einen Höhepunkt gibt es nicht, sondern das Gesamt
erlebnis war großartig. Die einzelnen Unternehmungen im 
Kreise des Schützenvereins und die vielen Begegnungen 
mit anderen Kilianern. Was man nach dem Königsschuss 
noch erlebt hat, das sprengt jeden Rahmen. 

„...wie eine Achterbahnfahrt“
Kurz vor dem großen Fest traf die LebensArt 

den Altschermbecker König Hendrik Bienbeck zum Interview
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Nach einer spannenden Zitterpartie holte 
Hendrik Bienbeck das letzte Stück runter. 
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Nun endet die Regentschaft. Sind Sie froh oder traurig, 
dass es vorbei ist?

Ich freue mich jetzt auf alles, was noch kommt. Die Fest
tage sind für jeden Schützen ein Highlight. Die Vorfreude 
ist riesig, aber ich kann mir vorstellen, dass wir sechs, 
wenn Montag die Regentschaft endet 
etwas Zeit brauchen, um das Erlebte 
zu begreifen. In erster Linie bin ich nur 
dankbar für dieses Jahr, das ist sicher. 

Doch erst ist noch mal das Schüt­
zenfest. Worauf freuen Sie sich am 
meisten?

Am meisten freue ich mich darauf, 
wenn es am Sonntagmorgen endlich 
los geht. Ich freue mich auf den ge-
samten Festakt. Außerdem besonders 
auf den großen Thronball, den wir ge-
plant haben. Dort werden wir noch-
mal mit allen schön feiern können. 
Aber letztendlich ist am wichtigsten, 
dass ich am Montag gegen 17 Uhr die 
Kette an meinen Nachfolger weiterge-
ben darf und demjenigen die gleiche 
Freude entgegen gebracht wird, wie 
wir sie erfahren durften. Nur so lebt 
Kilian weiter. 

Haben Sie Tipps für das nächste 
Königspaar?

Offen ran gehen und alles mitneh-

men! Wenn man Bock darauf hat, wird das ein wahnsin-
niges Jahr. Man kann da jede Menge neue Erfahrungen, 
Eindrücke und sogar Freundschaften gewinnen. Es ist ein-
fach einmalig. js

Für die Region und Umgebung!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Ihre IMMOPROFIS



Nur noch wenige Tage bis Kilian. Wie bereitet man sich 
auf das Fest vor?

Man hat die Einladungen verschickt, es wurde die 
Thronkleidung festgelegt und es sind noch einige andere 
Dinge zu organisieren, bei denen mich zum Glück meine 
Frau und die Thronpaare tatkräftig unterstützen. 

Rückblickend auf das Fest 2017: Wie haben Sie die Tage 
und vor allem den Moment, als Sie König wurden, erlebt?

Als der Vogel fiel, war ich überglücklich und konnte es 

kaum glauben. Endlich ist ein Kindheitstraum von mir wahr 
geworden: Einmal König von Schermbeck sein!!

Die nächsten Tage sind wie ein Film an mir vorbeige-
rauscht.

Wie sind Sie am Tag nach Kilian aufgewacht?

Viele Gedanken schwirrten mir durch den Kopf: Wie geht 
es weiter? Welche Aufgaben kommen auf mich zu? Wie wird 
das nächste Jahr verlaufen? Und und und...

„Einfach genießen“
Wir von der LebensArt haben mit dem Schermbecker Schützenkönig Carsten Schledorn 

über das kommende Fest gesprochen
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Gemeinsam mit Jessica Lange-Alanbay  
regiert Carsten Schledorn die Scherm
becker Schützen.
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Was waren die Höhepunkte des vergangenen Jahres?

Die vielen lustigen Abende, an denen man mit seinen 
guten Freunden andere Schützenfeste besucht hat und 
gemeinsam feiern konnte.

Nun endet die Regentschaft. Sind Sie froh oder traurig, 
dass es vorbei ist?

Sowohl als auch. Es ist zwar schade, dass die Zeit so 
schnell vorbei ging, aber man gönnt selbstverständlich 
auch anderen den Triumph, König von Schermbeck zu sein.

Doch erst ist noch mal das Schützenfest. Worauf freuen 
Sie sich am meisten?

Auf den Thronabend am Freitag, an dem die Familie und 
alle Freunde da sein werden. Hier wird hoffentlich viel ge-
lacht, getanzt und das Ende der Regentschaft gefeiert.

Haben Sie Tipps für das nächste Königspaar?

Einfach genießen! kb
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Das vergangene Jahr, da sind sich der Altschermbecker 
Schützenpräsident Gregor Zens und der Schermbecker 
Präsident Rainer Gardemann einig, war voller Höhepunkte. 
Und auch dieses Jahr verspricht wieder ganz besonders 
zu werden.  

In Schermbeck gab es 2017 einige Veränderungen, 
die laut Rainer Gardemann positiv angenommen worden 
sind. „So gab es viel Zuspruch aus der Bevölkerung als 
auch von den Schützen“, sagt Gardemann. „Besonders 
gut angekommen ist der Umstand, dass wir das Fest 
dem Freizeitverhalten angepasst haben. Das Schießen 
um die Königswürde, seit 2017 Samstagmittags direkt 
am Mühlenteich, lockte viele Zuschauer an, die wir sonst 
Montagmorgens nicht erreicht haben.“ 

Das Konzept wird in diesem Jahr beibehalten und ver-
bessert. Es wird der Festplatz am Mühlenteich weiter ver-
schönert und den Besuchern ein ansehnliches Ambiente 
auf der Seeterrasse geboten. Außerdem gibt es einen 
neuen Festwirt. Zum ersten Mal wird Josef Balster das 
Zelt bereit stellen. Pünktlich um 17 Uhr wird die Kirmes 
am Freitagnachmittag eröffnet. Damit die Fahrgeschäfte 
ausgiebig getestet werden können, wird es in der Zeit 
von 17 bis 18 Uhr eine „Happy Hour“ geben. Dann be-
kommt man pro Fahrchip einen zweiten dazu. Ebenfalls 
neugestaltet wird die Kinderbelustigung am Samstag 
beim Königsschießen. Mit neuen, liebevoll gestalteten 
Spielideen werden die Kinder von den Mühlenteichmädels 
betreut.

Auch in Altschermbeck kann man sich auf drei Tage 
Spaß und Unterhaltung freuen. Der Samstagabend be-
ginnt mit einer ausgiebigen Party. „Da kommen sicher-
lich unseren jüngeren Gäste nicht zu kurz“, weiß Gregor 
Zens. „Am Sonntagmorgen starten wir feierlich mit 
dem Hochamt in der St. Ludgerus Kirche. Die Umzüge 
am Sonntagnachmittag sind immer gut besucht und lo-
cken Jung und Alt an die Straßen von Schermbeck.“ Für 
Stimmung sorgt am Sonntagabend nicht nur die Musik, 
sondern bestimmt auch der junge Thron. Der Montag steht 
ganz im Zeichen des Vogelschießens. 

Alle Altschermbecker und Schermbecker wissen sicher-
lich was das Fest ausmacht. „Es ist auch immer wieder 
schön zu sehen, wie viele Schermbecker, die mittlerweile 
nicht mehr in Schermbeck wohnen, für das Schützenfest 
nach Hause kommen“, weiß Gregor Zens. „Freunde tref-
fen, gemeinsam feiern und vielleicht auch ein wenig die 
Sorgen des Alltags ausblenden – das sollten Sie sich nicht 
entgehen lassen!“

Das komplette Festprogramm finden Sie auf den Seiten 
16 und 17! js

Gregor Zens (l.) und Rainer Gardemann 
sind bereit für Kilian. 

Worauf Sie sich freuen können...
Wir haben die Schützenpräsidenten aus Altschermbeck und Schermbeck gefragt, 

was die Kilianer in diesem Jahr erwartet
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Für die meisten Schermbecker ist es selbstverständlich, 
dass man im Ort zwei Schützenfeste feiert. Aber warum 
ist das eigentlich so? Und woher kommt der Name Kilian-
Schützenfest? Wir haben uns mit dem Historiker Friedrich 
Stricker auf Spurensuche gegeben und erzählen Ihnen die 
Geschichte der Schützenfeste in Schermbeck.  

Um zu verstehen, warum man heute in Schermbeck 
zwei Schützenfeste feiert, muss man weit zurückbli-
cken. Denn das Schützenwesen ist uralt. Bereits im 13. 

Jahrhundert war das Gebiet in Schermbeck bewohnt und 
um das Gemeinwesen zu verteidigen, musste es eine 
Bürgerwehr geben. Diese bestand aus Bürgern mit Haus 
und Grund, die die Aufgabe hatten, Schermbeck vor an-
greifenden Feinden zu schützen. Wissen muss man auch, 
dass Schermbeck und Altschermbeck damals selbststän-
dige Gemeinden waren. Das katholische Altschermbeck 
gehörte zum Bistum Münster, das später evangelisch ge-
prägte Schermbeck zur Grafschaft Kleve. Die Grenze verlief 
durch den Kirchturm der Ludgeruskirche.       

Wie alles begann...
Zusammen mit dem Schermbecker Historiker Friedrich Stricker 

blicken wir auf die spannende Geschichte von Kilian zurück
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Das älteste Bild, das vom Schützenfest 
existiert. Der Thron von 1893.

ANZEIGE

Nachdem die St. Georgskirche in Schermbeck nach 
einem Brand wieder aufgebaut werden musste, feierte 
man am 18. Juli 1502 ein erstes Kirchweihfest. Diese 
Kirchweihmesse zur Wiedereinweihung der Dorfkirche 
(oder heute besser bekannt als Kirmes) wurde seitdem 
jährlich gefeiert. Nach dem Übergang vom julianischen 
zum gregorianischen Kalender im Jahre 1582 wurden zehn 
Tage aus dem Kalender gestrichen. Weil das Fest im kli-
matischen Zeitraum zwischen Heu- und Kornernte liegen 
musste, hat man den Kalender in Schermbeck angepasst 
und anstatt des kalendarischen 18. Juli den 8. Juli gewählt. 
Zufällig war an diesem Tag auch der Namenstag des heilige 
Kilians, eines irischen Missionars, der im 7. Jahrhundert 
lebte. Eher durch Zufall bekam also das Schützenfest 
seinen Namen, denn der heilige Kilian hatte weder einen 
Bezug zur Kirmes noch zu Schermbeck.  

Laut einer Legende, die aber nicht bewiesen wurde, 
entstand 100 Jahre nach dem ersten Kirchweihfest die 
Kilian-Schützengilde Schermbeck, die in unregelmäßigen 
Abständen unabhängig von der Kirmes ihre Schützenfeste 
feierte. Deswegen steht auf dem Wappen der Schützengilde 
auch das Jahr 1602. Sicher sei aber laut Historiker Friedrich 
Stricker, dass 1876 der Bürgerschützenverein offiziell ge-
gründet wurde, da ein weiterer Bestand der Bürgerwehren 
von der Obrigkeit unerwünscht war. Erst im Jahr 1902 
kam es zur ständigen Vereinigung von Schützenfest und 
Kirmes. Seitdem ist das Schützenfest fester Bestandteil 
der Kirmes und wird in jedem Jahr am ersten Sonntag nach 
dem Kilianstag gefeiert. 

In Altschermbeck entstand der Schützenverein aus an-
deren Gründen. In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
herrschte in Deutschland ein Kulturkampf zwischen Staat 
und Kirche. Reichskanzler Otto von Bismarck wollte 
den Einfluss der Kirche auf Politik, Wissenschaft und 

Kultur schwächen. Doch die katholische Kirche leistete 
Widerstand, vor allem im Münsterland. Während die Kirche 
vor diesem Kulturkampf noch strikt gegen Schützenfeste 
vorging und diese sogar verbieten wollte, kam es offen-
bar zu einem Umdenken. Um ihren Einfluss zu bewahren, 
entschied man sich, Schützenvereine zu fördern. Im Jahre 
1877 wurde dann die Kilian Schützengilde Altschermbeck 
gegründet. Die Altschermbecker, die das Schützenfest aus 
Schermbeck kannten, übernahmen viele Traditionen der 
Schermbecker und man entschied sich, das Fest auf das 
selbe Wochenende zu legen, damit man auch etwas von 
der Kirmes profitierte. 

Seitdem feiert man zwei Schützenfeste in Schermbeck. 
Eine Ausnahme gab es im Jahr 1948. Da haben sich nämlich 
beide Vereine zusammengetan und ein gemeinsames Fest 
gefeiert. 1949 hatte man sich aber bereits wieder getrennt. 
Auch nach der kommunalen Neugliederung Schermbecks im 
Jahr 1975 blieben die beiden Schützenvereine getrennt. js
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Das Fest der Feste wird Anfang Juli feierlich eröffnet und 
lädt alle Schermbecker Bürger zum Mitfeiern ein. An dem 
Wochenende vom 13. bis zum 16. Juli wird in Schermbeck 
und Altschermbeck Kilian gefeiert und das heißt Grün-
Weiß geschmückte Straßen, Blasmusik und das Knallen 
der Gewehre beim Vogelschießen. Damit auch Sie kein 
Highlight verpassen, haben wir für Sie das neue Programm 
einmal aufgeführt. Ein fröhliches Fest wünscht Ihnen das 
LebensArt-Team.

Festprogramm Schermbeck

Freitag, 13. Juli
17 Uhr 	� Eröffnung der Kirmes an der Seeterrasse – 

alle Fahrten zum halben Preis bis 18 Uhr
17.30 Uhr 	� Abholen der Fahne an der Schermbecker 

Mitte
18 Uhr 	� Kranzniederlegung am Ehrenmal,  

anschließend Freibier im Festzelt und 
Gelegenheit zur Schützeneintragung

20 Uhr 	� Großer Thronball des amtierenden 
Königspaares mit der Top-Band Feeling 
und der Städtischen Kapelle Ahaus

Samstag, 14. Juli
10.30 Uhr 	� Schützenfrühstück  

in der Schermbecker Mitte

11.15 Uhr 	� Antreten und Abmarsch zum Festzelt
12 Uhr 	� Parade am Festzelt, danach 

Vogelschießen am Mühlenteich,  
große Kinderbelustigung  
mit tollen Preisen

18.15 Uhr 	� Gemeinsamer Kilians-Treff mit der 
Schwesterngilde Altschermbeck  
im Altschermbecker Festzelt

21 Uhr 	� Krönung des neuen Königspaares und 
weiteren Ehrungen mit den befreundeten 
Schützenvereinen aus Bricht, Damm und 
Üfte, Großer Zapfenstreich,  
anschließend Festball mit der Top-Band 
Feeling und der Städtischen Kapelle 
Ahaus

Sonntag, 15. Juli
11 Uhr 	� Frühschoppenkonzert mit der 

Städtischen Kapelle Ahaus
14.30 Uhr 	� Abholen der Fahne  

an der Schermbecker Mitte
15 Uhr 	� Antreten am Festzelt, Parade vor dem 

alten Rathaus und großer Festumzug 
durch den Ortskern mit Besuch des 
Marienheims

20 Uhr 	� Großer Krönungsball des neuen 
Königspaares mit der Top-Band Feeling 
und der Städtischen Kapelle Ahaus

Das Festprogramm
Den Ablauf haben wir für Sie auf einen Blick zusammen gestellt – 

So verpassen Sie keinen Höhepunkt
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Am Kilianswochenende wird der ganze Ort 
wieder Kopf stehen. 
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Montag, 16. Juli 
17 Uhr 	� Bataillonsnachmittag im Festzelt  

mit humorvoller Bestrafung  
der Festtagsdelikte und Ausklang  
des Kilian-Schützenfestes

Festprogramm Altschermbeck

Samstag, 14. Juli
14 Uhr 	� Eröffnung der Kirmes am Festplatz
18 Uhr 	� Kilians-Treffen mit der Schermbecker 

Gilde im Altschermbecker Festzelt 
Begrüßung und Eröffnung des 
Schützenfestes durch den Präsidenten 
Gregor Zens, musikalische Begleitung 
durch die Blaskapelle „Einklang 
Schermbeck“, es besteht die Möglichkeit 
zur Eintragung in die Schützenliste

21 Uhr 	� Zum Tanz spielt die Band „Promise“

Sonntag, 15. Juli
9.30 Uhr 	� Schützenhochamt in der St. Ludgerus 

Kirche unter Mitwirkung der Blaskapelle 
„Einklang Schermbeck“, anschlie-
ßend Kranzniederlegung am Ehrenmal 
im Gedenken an die Gefallenen und 
Vermissten beider Weltkriege unter 
Mitwirkung des Kirchenchores „Cäcilia“, 
danach Frühschoppen im Festzelt mit 
der Blaskapelle „Einklang Schermbeck“,  
Ehrung der Goldschützen, Möglichkeit 
zur Eintragung in die Schützenliste  
bis circa 12 Uhr

14.45 Uhr 	� Antreten der Schützen im Festzelt, 
Abmarsch zum Antreteplatz „An der alten 
Dorfpumpe“, Ehrung des Diamantenen 
Königspaares, der Goldkönigin und  
des Silberkönigspaares sowie  
der Silberschützen

15.30 Uhr 	� Festumzug mit anschließender Parade
20 Uhr 	� Festball mit der „Musikkapelle Holtwick“ 

und der Band „Into the Light“

Montag, 16. Juli
9.30 Uhr 	� Treffen der Schützen im Festzelt mit 

Schützenfrühstück, Abmarsch zur 
Vogelstange bei Große-Ruiken  
an der Erler Straße

10.30 Uhr 	� Beginn des Vogelschießens, 
Erbsensuppe aus der Gulaschkanone, 
Wurst- und Bierstand

ca. 11.30 Uhr 	� Kinderbelustigung
ca. 17 Uhr 	� Krönung des neuen Königspaares 

im Festzelt, anschließend Antreten 
der Schützen und Abmarsch zum 
Antreteplatz „An der alten Dorfpumpe“

ca. 17.45 Uhr 	� Festumzug mit anschließender Parade
20 Uhr 	� Großer Krönungsball im Festzelt mit der 

„Musikkapelle Holtwick“ und  
der Band „Mainstreet“

  SCHÜTZENFEST  |  17
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Autohaus Rottmann GmbH
Raiffeisenstraße 9

46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 02045 82626

www.mazda-autohaus-rottmann.de
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„Es ist ein unglaublicher Glücks­
griff für Schermbeck, dass so etwas 
Tolles hier entstanden ist“, findet 
Wolfgang Lensing, 1. Vorsitzender der 
Werbegemeinschaft. Gemeint ist das 
Sommerstraßenfest, dass in diesem 
Jahr vom 7. und 8. Juli stattfindet. Im 
Ort wird an diesem Wochenende rich­
tig was los sein, denn parallel zum 
Fest auf der Mittelstraße wird noch 
das Gourmetfest „Schermbeck ge­
nießen“ rund um das Rathaus statt­
f inden. „Dieses Zusammenspiel 
der beiden Veranstaltungen macht 
den Ort stark“, freut sich Wolfgang 
Lensing.  

Offene Geschäfte, interessante 
Stände, Buden und viele leckere 
Köstlichkeiten gibt es beim bunten 
Sommerstraßenfest am verkaufsof-
fenen Wochenende zu entdecken. Zum 30. Mal findet diese 
Aktion der Schermbecker Werbegemeinschaft statt. Dieses 
Jahr eine Woche nach dem traditionellen Termin. So ist 
das Zusammenspiel zwischen dem Fest der Schermbecker 
Werbegemeinschaft und dem Gourmetfest „Schermbeck 
genießen“ gewahrt. „Die beiden Feste ergänzen sich gut 
und profitieren voneinander“, weiß Wolfgang Lensing. 

Auch in diesem Jahr laden Gastronomen, Händler 
und die Kaufmannschaft zu einem Spaziergang auf 
der Mittelstraße ein. Cafés, Bäckereien, Gaststätten, 
Restaurants und Geschäfte im Ortskern sind geöffnet und 
freuen sich auf die zahlreichen Besucher. An beiden Tagen 
präsentieren sich die Händler von 10 bis 18 Uhr. Die ge-
samte Mittelstraße wird zur Fußgängerzone. Gemütliches 
Flanieren ist dank der großzügigen Absperrung der 
Gemeinde gewährleistet. Neuigkeiten und Altbewährtes 
werden geboten. Geschäfte, Aussteller und Vereine prä-
sentieren am verkaufslangen Samstag und verkaufsof-
fenen Sonntag ihr facettenreiches Angebot. 

Auf dem Sommerfest für die ganze Familie werden mehr 
als 100 Stände die Besucher aus Nah und Fern begeistern. 
Dabei reicht das Angebot von klassischen Marktartikeln 
über Spezialitäten bis hin zu Gartenmöbeln und Pflanzen. 
Am Sonntag ergänzt der Hollandmarkt aus Winterswijk mit 
frischem Obst, Gemüse, Käse, Nüssen und Schnittblumen 
rund um die katholische Kirche das Angebot. Für das leib-

liche Wohl ist gesorgt, denn neben den Gastronomen auf 
der Mittelstraße versorgen Händler die Gäste mit süßen 
Versuchungen und deftigen Speisen. Dies ist eine attrak-
tive Ergänzung zum Open-Air Restaurant rund um das 
Rathaus. 

Der Overkämping-Parkplatz wird durch verschiedene 
Schermbecker Firmen zu einer großen Aktionsfläche rund 
um das Thema „Sicherheit“. Hier stellen die Schreinerei 
Grewing und Stenkamp Sicherheitstechnik zum Thema 
Haus, Reparaturarbeiten und Sicherheit von Fenstern 
und Türen aus. Weitere Aussteller sind die Firma Zens 
Metallgestaltung und das Baucenter Bauen+Leben. Für 
eine Auto-Show sorgen unsere lokalen Autohäuser Fasselt 
und Böwing.

Auch viele Vereine beteiligen sich: Der Männer
gesangverein Eintracht Schermbeck sorgt für erfri-
schende Getränke vor der Volksbank und der Bürgertreff 
Schermbeck kümmert sich nebenan um das leibliche 
Wohl der Besucher. Die GAGU-Zwergenhilfe ist genauso 
mit einem Stand vertreten wie der Tanzclub Grün-Weiß 
Schermbeck. Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde prä-
sentiert sich mit einer Mitgliederwerbeaktion. „Wir emp-
fehlen allen Besuchern mit offenen Augen und auch Ohren 
durch den Ortskern zu bummeln“, rät Wolfgang Lensing. 
„Es gibt in diesem Jahr viel zu sehen und sicherlich auch 
spontan zu hören!“

Die Organisatoren freuen sich auf das dop-
pelte Fest.

In Schermbeck ist der Bär los
Darauf können Sie sich beim Sommerstraßenfest 

am 7. und 8. Juli freuen
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Ein Treffen mit einer ganz gierigen Gestalt stand für die 
Viertklässler der Gemeinschaftsgrundschule im Juni an: 
die Kinder lernten nämlich den Stromfresser kennen. Doch 
zum Glück war auch die Umweltclownin Ines Hansen zu 
Besuch und half den Kindern, den gemeinen Stromfresser 
in Schach zu halten. Spielerisch lernten die Grundschüler 
an diesem Tag, woher der Strom eigentlich kommt und 
warum es wichtig ist, mit diesem sparsam umzugehen. 

Warum sollte man seinen Müll nicht einfach in der Umwelt 
entsorgen und was passiert danach damit? Auch dieser 
Frage gingen die Kinder der Gemeinschaftsgrundschule 
in Schermbeck mit viel Spaß und Begeisterung auf den 
Grund. Denn zurzeit tourt die Umweltclownin Ines Hansen 
im Auftrag des Asdonkshofs kreisweit durch diejenigen 
Kindergärten und Grundschulen, die sich an der jähr-
lichen Müllsammelaktion ihrer Kommune beteiligt haben. 
Den Besuch in der Gemeinschaftsgrundschule haben die 
Kinder als Dankeschön gewonnen.  Ziel der Aktion ist es, 
den Jungen und Mädchen das Prinzip der Mülltrennung 
beziehungsweise der Energieerzeugung aus Abfall spie-
lerisch näher zu bringen. Denn nicht nur aus Wind, Wasser 
oder Kohle kann Strom erzeugt werden – auch aus Müll.  

Seit mehr als 30 Jahren ist die Umweltclownin Ines 
Hansen in ganz Deutschland unterwegs. Das Ziel der 
Heilpädagogin: bei Kindern ein Bewusstsein für die 
Umwelt schaffen. „Ich will den Begriff ‚Umwelt‘ bei den 
Kindern als etwas Positives und Schützenwertes veran-
kern“, so Ines Hansen. Wichtig sei es da, schon früh mit 
der Aufklärung anzufangen. Dabei geht sie ganz unkon-
ventionell vor: Zusammen mit den Kindern spielt und singt 
sie, erzählt Geschichten und macht dadurch das Lernen 
leicht und verständlich. Den Kindern gefiel diese außerge-
wöhnliche Unterrichtsstunde mit der Pädagogin mit dem 
bunten Gesicht. Und vor dem Stromfresser müssen die 
Kinder jetzt auch keine Angst mehr haben. js

Keine Chance für Stromfresser
Umweltclownin belohnt Kinder 

der Gemeinschaftsgrundschule Schermbeck für ihr Engagement
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Die Kinder lauschen aufmerksam, was die 
Umweltclownin zu erzählen hat. 



Risotto ohne Butter und Parmesan – schmeckt das 
denn? Ja – und hier ist der Beweis! Dieses Risotto mit son­
nengetrockneten Tomaten und Spinat kommt völlig ohne 
tierische Produkte aus und steht herkömmlichem Risotto 
in nichts nach. Der Carnaroli Risottoreis von Löwenwelten 
sorgt für ein besonders cremiges Ergebnis.

Anleitung

Erhitzen Sie das Olivenöl und geben die kleingeschnit-
tenen Zwiebeln und den Knoblauch hinzu. Glasig dün-
sten, dann den Risottoreis hinzu geben und zwei bis drei 
Minuten bei mittlerer Hitze etwas Farbe annehmen lassen. 
Anschließend alles mit dem veganen Weißwein ablöschen. 
Nun in regelmäßigen Abständen etwas Gemüsebrühe 
nachgießen – so nimmt der Reis die Flüssigkeit am be-
sten auf. Dabei häufig rühren, damit nichts anbrennt. Nach 
etwa 25 Minuten sollte der Reis cremig und noch etwas 
bissfest sein.

Zum Schluss kommen der frische Spinat und die ge-
trockneten Tomaten, sowie die Hefeflocken (diese sor-
gen für einen käsig-würzigen Geschmack), Salz, Pfeffer 
und das frische Basilikum hinzu. Etwas Basilikum für die 
Deko beiseite stellen. Alles vermengen und nochmal zwei 
Minuten köcheln lassen. Anschließend das fertige Risotto 
auf zwei Tellern anrichten und mit dem Basilikum garnie-
ren.

Guten Appetit wünscht Ihnen das Löwenwelten-Team!

Weitere Rezept-Ideen erhalten Sie auf 
der Webseite www.loewenwelten.de. Oder 
schauen Sie persönlich im Löwenwelten-Store 

an der Raesfelder Straße 4, 46514 Schermbeck 
vorbei. Öffnungszeiten nach Vereinbarung (auch 

abends und am Wochenende, sowie dienstags und mitt-
wochs von 14 bis 18 Uhr). Weitere Informationen erhalten 
Sie unter der Telefonnummer (02856) 919250.
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Der Löwenwelten Rezept-Tipp
Cremiges Risotto mit 

sonnengetrockneten Tomaten und Spinat – vegan

ANZEIGE

•	2 EL Olivenöl

•	2 Schalotten

•	250g Risottoreis

•	2 Knoblauchzehen

•	�100g frischen,  

jungen Spinat

•	100g getrocknete Tomaten

•	700ml Gemüsebrühe

•	150ml Weißwein (vegan)

•	2 EL Hefeflocken

•	 frischer Basilikum

•	Salz und Pfeffer

Zutaten für 2 Personen
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Endlich ist er eröffnet: Der neue 2,6  
Kilometer lange Naturerlebnispfad 
im Dämmer wald. Seit 2009 wur­
den in Nordrhein-West f alen im 
l a n d e s e ig e n e n Wal d  r u n d 10 0 
ausgewählte Waldbestände al s 
„W ildnisent wicklung sgebie te“ 
a u s g e w i e s e n ,  i n  d e n e n  k e i n e 
Holznutzung mehr stattfindet. Diese 
Waldflächen sollen sich künftig ohne 
menschliche Eingriffe zur „Wildnis 
von morgen“ entwickeln. Auch im 
Dämmerwald wurde ein 128 Hektar 
großes Gebiet ausgewiesen, das der 
natürlichen Entwicklung überlassen 
wird. 

Die Menschen sollen diese neue Wildnis kennenler-
nen und ihre Entwicklung mitverfolgen können. Durch 
die Kooperation zwischen der Gemeinde Schermbeck und 
Wald und Holz NRW wurde das Pilotprojekt „Neue Wildnis 
Dämmerwald“ im Rahmen des Projektes WALDband 
der Regionale 2016 entwickelt. Gefördert wird das 
380.000-Euro-Projekt zu 60 Prozent durch das europä-
ische LEADER-Programm. 

Ausgangspunkt des Rundweges im Dämmerwald ist 
das „Wildnistor“ am Wanderparkplatz „Teufelstein“. 
Im weiteren Verlauf des barrierearmen Pfades geben 

sechs Wildnisfenster Einblicke und Ausblicke in den in 
Gang gesetzten Prozess. Dabei legen sie den Fokus auf 
Entwicklungsphasen, Wildnisstrukturen und Tierspuren. 
Die Wildnisstation greift zum Schluss das Erlebte auf. Sie 
präsentiert die werdende Wildnis als Ort der Vielfalt. 

Die ebenfalls entwickelte Wildnis-App, die auch „off-
line“ Filme und zusätzliche Informationen während 
des Weges ermöglicht, wurde schon freigeschaltet. Ein 
Blick auf die Internetseite www.wildnisgebiete-nrw.de/ 
daemmerwald macht Lust auf das spätere Erleben im Wald. 
Dort sind auch ein Flyer, Projektmaterial für Schulklassen 
und ein pädagogischer Leitfaden für Führungen zum 
Download verfügbar.

Naturerlebnispfad eröffnet
Im Dämmerwald wurde ein 2,6 Kilometer langer Rundweg eingeweiht – 

Besucher sollen hier die Wildnis kennenlernen
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Die Planungs- und Umsetzungsphasen des 
Naturerlebnispfades im Dämmerwald sind 
erfolgreich abgeschlossen.
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Der schönste Tag im Leben ist für viele Menschen die 
eigene Hochzeit. Doch so ein besonderer Tag verlangt viel 
Planung und Organisation. Die passende Location muss 
gefunden, Kleid und Anzug müssen ausgewählt und die 
Trauung vorbereitet werden. Dabei gibt es für die zukünfti­
gen Eheleute viel zu beachten. Mit dem Hochzeitsmagazin 
regioWedding möchte die Kirchhellener Werbeagentur  
aureus Ihnen Inspirationen, Empfehlungen sowie Tipps 
und Trends mit auf dem Weg zu Ihrer Traumhochzeit geben.  

„Eine Hochzeit zu planen ist heutzutage eine komplexe 
Angelegenheit“, sagt aureus-Chef Oliver Mies, der auch 
schon erfolgreich die LebensArt-Magazine für Kirchhellen, 
Schermbeck und Gladbeck sowie die Fachzeitschriften 
regioVital und regioHome herausgibt. „Brautpaare haben 
in unserer Region zahlreiche Möglichkeiten. Hier gibt es 
ein unglaubliches Potenzial.“ Das Magazin regioWed-
ding richtet sich an alle, die in nächster Zukunft vor den 
Traualtar treten. Welche Vorbereitungen muss ich für die 
Hochzeit treffen? Was für Trends und Bräuche gibt es? 
Welche Dienstleister gibt es in der Region? Die Redaktion 
greift verschiedene Themen auf, führt Interviews mit 
Spezialisten der Branche und fragt dort nach Tipps, Tricks 
und Ratschlägen für einen perfekten Hochzeitstag. Von 
der Auswahl der Ringe, der Suche nach dem passenden 
Kleid, der Planung der Party bis hin zu den schönsten 
Flitterwochen-Zielen – der Leser darf sich gerne inspi-
rieren lassen von den Möglichkeiten, 
die sich ihm für seine individuellen 
Bedürfnisse bieten. 

Die Vorbereitungen laufen momen-
tan in allen Abteilungen der aureus 
GmbH auf Hochtouren, so dass Sie im 
September einen hochwertigen und 
informativen Ratgeber in den Händen 
halten können. Seien Sie gespannt, 
was für spannende Themen auf Sie 
warten.  

Die regioWedding wird ab Sep
tember kostenlos an zahlreichen 
A u s l a g e s t e l l e n  i n  d e r  R e g i o n 
Bot trop, Gladbeck, Schermbeck 

und Dorsten erhältlich sein. Interessieren Sie sich für die 
Werbemöglichkeiten in Ihrer Region, die nicht in einer 
Flut an Informationen untergehen, sondern ankommen? 
Gerne informiert Sie die Anzeigenabteilung der aureus 
GmbH über Termine, Inhalte und Mediadaten. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter der Telefonnummer (02045) 
4014-60 oder schreiben Sie eine E-Mail an anzeigen@ 
aureus.de. kb/js

Wir trauen uns!
Der LebensArt-Herausgeber aureus plant sein

erstes Hochzeitsmagazin – 
Die regioWedding soll im September erscheinen
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Der Abschluss ist zum Greifen nah. Monate, ja sogar 
jahrelang hat man auf den Moment hingearbeitet, endlich 
das Abschlusszeugnis in den Händen zu halten. Doch was 
nun? Welcher Beruf ist der richtige? Und wie kann ich mich 
überhaupt entscheiden? Das Schermbecker Unternehmen 
smartstaff hilft jungen Menschen, ihre zentralen Charak­
tereigenschaften zu erkennen, und zeigt die dazu passenden 
Tätigkeitsfelder. Mit dem Personal Assessment Test zum 
Traumjob – Wirtschaftspsychologin Sinah Buckstegge hat 
uns im Interview erklärt, wie das geht.

LebensArt: Was ist die Idee hinter smartstaff?

Heutzutage wird es für junge Leute immer schwieriger, 
sich für einen Berufsweg zu entscheiden. Ausbildung oder 
Studium? Handwerk oder Industrie? Natur-, Wirtschafts- 
oder Geisteswissenschaften? Vertrieb, Buchführung 
oder Marketing? Die Auswahl ist riesig. Doch nicht jeder 
Beruf passt zu jeder Persönlichkeit. Daher möchten wir 
jungen Leute auf diesem Weg unterstützen und beglei-
ten. Mit dem P.A.T. – unserem webbasierten Personality 
Assessment Tool – soll zunächst herausgefiltert werden, 
welcher Typ Mensch man ist. smartstaff möchte keine ge-
zielten Berufsempfehlungen aussprechen, sondern ein 
Persönlichkeitsprofil erstellen, aus dem sich dann be-
stimmte Vorlieben und Neigungen ableiten lassen, die 
letztendlich bei der Entscheidung helfen.

LebensArt: Welche Angebote gibt es darüber hinaus?

smartstaff sieht sich als ganzheitlicher Dienstleister. 
Das heißt, dass wir junge Menschen auch über den 
P.A.T. hinaus begleiten wollen. Dazu bieten wir selbst 
Seminare zum Thema Empathie an und arbeiten mit ver-
schiedenen Coaches und Trainern zusammen, die das 
Angebot von smartstaff sinnvoll erweitern und ergän-
zen. Dazu zählt beispielsweise auch das Konzept der 
Potenzialdiagnostik sowie der Psycho-Physiognomik, 
das besagt, dass Gesicht und Körper ein Spiegel der 
Persönlichkeit sind. In diesem Zusammenhang werden 
bestimmte äußere Erscheinungsmerkmale analysiert, um 
daraus Erkenntnisse über die Wesenszüge einer Person 
zu gewinnen.

LebensArt: Wie unterscheidet sich der P.A.T. von  
anderen Persönlichkeitstests?

Bei den kostenlosen Persönlichkeitstests, die man 
im Internet finden kann, handelt es sich in der Regel um 
Tests, deren Auswertung über einfache Parameter mit-
tels Computer erfolgen. Kunden von smartstaff erhalten 
jedoch eine maßgeschneiderte Auswertung, die von uns 
persönlich unter Berücksichtigung der Beziehungen aller 
Ausprägungsgrade untereinander zusammengestellt wird. 
Dies benötigt natürlich Know-how und bedeutet einen zeit-

Der Start in die berufliche Zukunft
Schnell, unkompliziert und online – 

smartstaff hilft Berufseinsteigern und -wechslern auf ihrem Weg zum perfekten Beruf
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lichen Aufwand, weshalb wir unsere Auswertung nicht ko-
stenfrei anbieten können. Die Preise für Berufseinsteiger 
sind aber subventioniert und 20 Prozent günstiger. Zum 
anderen ist der P.A.T. das einzige Tool, das die beiden we-
sentlichen Persönlichkeitseigenschaften Empathie und 
Egodrive berücksichtigt. Das sind die beiden Grundpfeiler 
des P.A.T.

LebensArt: Was ist unter „Empathie und Egodrive“  
zu verstehen?

Unter Egodrive ist der Selbstantrieb nach Erfolg und 
intrinsischer Belohnung definiert. Ein Mensch mit ge-
nügend Egodrive hat das innere Bedürfnis, persönliche 
Erfolge zu erlangen und lässt sich auch bei Niederlagen 
nicht entmutigen, sondern ist dadurch im Gegenteil eher 
motiviert, noch größere Leistung zu zeigen. Empathie ist 
das Vermögen, Situationen sachlich zutreffend zu bewer-
ten und das eigene Verhalten anzupassen. Voraussetzung 
hierfür ist die Fähigkeit, sich in die Lage und die Sichtweise 
anderer zu versetzen. Die Ausprägung und vor allem 
Balance dieser beiden Eigenschaften hat Auswirkungen 
auf weitere Persönlichkeitseigenschaften.

LebensArt: Kann ein Kandidat sich auf den P.A.T.  
vorbereiten?

Auch wenn der Begriff „Test“ dies vermuten lässt – 
nein, denn der P. A .T. ist kein Test im Sinne einer 
Wissensabfrage. Es werden lediglich Aspekte abgefragt, 
die ganz intuitiv und aus dem Bauch heraus beantwortet 
werden sollen. 

LebensArt: Kurz und knapp – was ist der konkrete 
Nutzen von smartstaf f für Schüler, Studenten und 
Berufseinsteiger?

smartstaff liefert da Klartext, wo sich Berufseinsteiger in 
der herausfordernden und oftmals ersten lebensentschei-
denden Situation befinden, herausfinden zu müssen, in 
welche Richtung es beruflich gehen soll. smartstaff holt 
junge Leute genau da ab, wo selbst Eltern oder vertraute 
Personen nicht mehr bei der Entscheidung helfen können – 
und das diskret, effektiv, schnell und vor allem objek-
tiv. Außerdem kann der zertif izierte Test den Bewer
bungsunterlagen beigefügt werden und diese dadurch 
aufwerten.

LebensArt: Vielen Dank für das informative Gespräch.

Wer mehr über smartstaff erfahren möchte, kann sich 
gerne bei Sinah Buckstegge unter der Telefonnummer (02856) 
919243 melden oder eine E-Mail an sinah.buckstegge@ 
smartstaf f.eu schicken. Auch auf der Internetseite  
www.smartstaff.eu finden Sie viele Information zum P.A.T.

  KAUFMANNSCHAFT  |  25
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Sinah Buckstegge ist Wirtschaftspsychologin 
(B.A.) und zertifizierte P.A.T.-Expertin.
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In der heutigen Zeit wird viel über Sicherheit gespro­
chen. Viele Bürger denken leider immer noch „Bei mir ist 
nichts zu holen…“, „Wenn die rein wollen, kommen die 
auch rein…“ oder „Ach, die Einbruchzahlen sind doch zu­
rückgegangen“. Doch ist das so? 

Gerade jetzt, wo die Urlaubszeit und die großen Ferien 
anstehen, sollten sich die Bürger bei einem kostenlosen 
Sicherheitsscheck von einem zertifizierten Fachbetrieb 
beraten lassen. Denn ein Einbrecher findet immer eine 
gute Beute. Thomas Stenkamp von der Firma Stenkamp 
Sicherheitstechnik aus Schermbeck legt auf die persön-
liche Beratung sehr viel Wert. In einem Beratungsgespräch 
wird nicht nur auf die persönlichen Wünsche eingegan-
gen, es wird auch informiert, ob die Umsetzung wirt-
schaftlich und sinnvoll ist oder ob ein Antrag der KfW 
Bank genutzt werden kann. Das ist aber nicht alles:  
Thomas Stenkamp berät nicht nur seine Kunden im 
Bereich Sicherheitstechnik, sondern ist auch Dozent des 
Landesamtes für Ausbildung, Fortbildung der Polizei NRW 
und seit einem Jahr Dozent beim TÜV-Rheinland, wo er für 
namhafte Firmen Seminare über Einbruchschutz vorträgt. 
Seit Anfang des Jahres ist der Titel des „Sachverständiger 
mechanischer Einbruchschutz“ des TÜV-Rheinland hinzu-
gekommen. 

Seit über einem Jahr verbaut die Firma Stenkamp neue 
Fenster, Nebeneingangstüren und Haustüren von der 

Firma WIRUS. Thomas Stenkamp hat sich dafür entschie-
den, weil gerade der wirtschaftliche Aspekt bei einem 
Beratungsgespräch angesprochen wird. Es liegt Thomas 
Stenkamp am Herzen, dass der Kunde ein langfristiges 
Sicherheitsgefühl in dem Bereich Absicherung bekommt.

Meist ist es möglich, Bauteile der Fenster nur auszutau-
schen, um langfristig eine gute und sichere Erhaltung 
der Fenster zu gewährleisten. Zu den Leistungen gehö-
ren elektronische und mechanische Schließanlagen, 
Zutrit tskontrollen, Videoüberwachung, Einbau von 
Fenstern, Nebeneingangstüren und Haustüren.  Natürlich 
alles nach DIN18104/RC2,RC3. „Wenn sich Bürger aus-
geschlossen haben, stehen wir natürlich auch mit 

einem Notdienst für Türöffnungen 
z u r  V e r f ü g u n g  u n d  m a c h e n 
Reparaturarbeiten rund um Fenster, 
Türen und Tore“, erklär t Thomas 
Stenkamp, dem Ihre Sicherheit am 
Herzen liegt.

We r  s ic h  g e r n e s e l bs t  ü b e r-
zeugen und die N euhei ten der 
S i c h e r h e i t s b r a n c h e  k e n n e n -
ler nen möchte, kann dies beim 
Sommerstraßenfest (7. und 8. Juli) 
tun. Auf dem Overkämping-Parkplatz 
wird die Firma Stenkamp mit einem 
Infostand stehen. Besucher können 
dort zum Beispiel auch selbst versu-
chen, ein ungesichertes sowie ein ge-
sichertes Fenster aufzuhebeln. 

Weitere Informationen finden Sie auf  
www.stenkamp.com

Thomas Stenkamp hat ein Zertifikat vom 
TÜV Rheinland bekommen. 

Keine Chance den Einbrechern
Seit mehr als 30 Jahren ist die Schermbecker Firma Stenkamp Sicherheitstechnik 

zuverlässiger Partner, wenn es um das Thema Sicherheit geht – 
Auf dem Sommerstraßenfest werden auch dieses Jahr Neuheiten präsentiert
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Sicherheit 
für Ihr zuhause.

Sicherheitstechnik

Pöttekamp 5 • 46514 Schermbeck • Tel. 0 28 53 / 9 16 20
www.stenkamp.com

Ihr zuhause.

eitstechnik
• Einbruchschutz nach DIN 18104 • Schlüsselnotdienst
• Mechatronik • Beratung + Montage 

Pilzkopfverriegelung
  vom Fachmann!
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Focusing – das ist eine Methode, die Menschen hilft, 
mit sich selbst in Kontakt zu treten, auf sich selbst zu 
hören und den Kontakt zwischen Denken und Fühlen her­
zustellen. Menschen können so ein Gefühl für richtig oder 
falsch entwickeln. Und das Beste ist: jeder kann sie erler­
nen. Im Rahmen der Focusing-Kontakte-Tage vom 28. bis 
zum 29. Juli in Kirchhellen besteht nun die Möglichkeit, in 
verschiedenen Workshops das Focusing kennenzulernen. 

Der Vorstand der Deutschen Focusing Gesellschaft 
(DFG), zu dem auch die Kirchhellenerin Elle Schudek vom 
Heilpädagogischem Zentrum ge-
hört, hat kürzlich beschlossen, seine 
Geschäftsstelle nach Kirchhellen zu 
verlegen. Zu den Zielen und Aufgaben 
der Gesellschaft gehören unter an-
derem die Verbreitung der Methode 
und die Koordination von Aktivitäten 
in Aus-, For t- und Weiterbildung. 
Neben der nächsten Mitglieder-
Versammlung am 27. Juli f inden 
an diesem Wochenende auch die 
Focusing-Kontakte-Tage statt. Damit 
sollen Interessierte für die Methode 
begeistert werden. 

„Focusing ist gut für die phy-
sische und psychische Gesund
heitserhaltung“, erklärt Elle Schudek. 
„Es ist ein Instrument, sein Befinden 
in andere Bahnen zu lenken und kann 
auch dafür eingesetzt werden, ande-

ren Menschen bei ihren Prozessen zu 
helfen. Oft geht das gute Zuhören im 
Alltag verloren. Durch Focusing er-
lernt man, wie man sich selbst und 
anderen wieder mehr Aufmerksamkeit 
schenkt.“ Zwischen 10 und 17 Uhr fin-
den am 28. und 29. Juli verschiedene 
Workshops, die von zertif izierten 
Trainern geleitet werden, statt. Zwi
schen folgenden Angeboten kann ge-
wählt werden: 

 
- Experientielle Reittherapie
- Organic Focusing
- Kinderfocusing
- Focusingbasierte Aufstellungen
- Focusing zum Kennenlernen

- �Focusing zum Ausprobieren  
(Partnerschaftliches Focusing)

- Focusing und Traum    

Eine Anmeldung kann auf der Internetseite www.dfg- 
focusing.de vorgenommen werden. Getagt wird in den 
Seminarräumen des Experio-Instituts am Räuwenkamp 
2.  Die Kosten für beide Tage belaufen sich auf 70 Euro. Im 
Anschluss findet am Samstag ein Grillabend statt. Weitere 
Informationen gibt es auf der Seite der Deutschen Focusing 
Gesellschaft. 

In den Seminarräumen des E xperio-
Instituts finden die Workshops statt.

Achtsames Wahrnehmen lernen
Deutsche Focusing Gesellschaft lädt 
zum Kennenlernen in Workshops ein

Fo
to

: P
ri

va
t

ANZEIGE



28  |  KURZ & KNAPP 

Freier Eintritt für Streber
Ein echter Klassiker unter den Aktionstagen des Movie 

Park Germany wird auch in diesem Jahr wieder stattfin-
den: die Strebertage. Sie sollen den Schülern auf den letz-
ten Metern zu ihrem Abschlusszeugnis noch die finale 
Portion Motivation verleihen, denn wer mindestens vier 
Einsen auf seinem aktuellen Abschlusszeugnis vorwei-
sen kann, erhält an einem der ausgewählten Aktionstage 
einmalig freien Eintritt. Aufgrund des stetig wachsenden 
Erfolges und der großen Nachfrage in den vergangenen 
Jahren wird die Aktion von den sonst üblichen ersten bei-
den Ferientagen in NRW auf die ganze erste Woche der 
Sommerferien ausgedehnt. Wer also besagte vier Einsen 
auf dem Zeugnis hat, kann im Zeitraum von Montag, 16. 
Juli bis Freitag, 20. Juli seinen einmaligen freien Eintritt in 
den Movie Park Germany einlösen. Die Aktion richtet sich 
an alle Schüler, von der Grundschule bis zur Berufsschule. 
Die Noten müssen durch das klassische Notensystem von 
eins bis sechs zu erkennen sein oder durch das vergleich-
bare 15-Punkte-System. Um den einmaligen freien Eintritt 
in Anspruch nehmen zu können, einfach eine Kopie des 

aktuellen Zeugnisses (2. Halbjahr 2017/2018) und einen 
Ausweis an der Tageskasse vorlegen. Als zusätzliches 
Highlight erhalten außerdem bis zu vier Begleiter des 
Zeugnisinhabers je 40 Prozent Rabatt auf den regulären 
Eintrittspreis. 
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„Malladie“ sucht Verstärkung

Umrüstung der Flutlichtanlage des TuS Gahlen

Die Formation „Malladie“ des Tanzclubs Grün-Weiß 
Schermbeck trainiert mit viel Freude mittwochs von 17.30 
bis 18.30 Uhr mit ihrer Tanzlehrerin Dajana Behnert Jazz- 
und Modern Dance. 

Jugendliche ab zwölf Jahre, die Tanzen, Schwitzen, 
Lachen und Gemeinschaft erleben möchten, treffen sich 
in dieser Gruppe in der Tanzakademie im Heetwinkel 5. 
Die einstudierten Choreografien werden zu bestimmten 
Veranstaltungen gezeigt, zum Beispiel bei der Präsentation 

des Vereins im Frühjahr, beim Turnierwochenende oder 
beim Sommerstraßenfest. Für Tanzerfahrene und diejeni-
gen, die intensiver tanzen möchten, besteht die Aussicht, 
in der Formation „Armonia“ einen Platz zu bekommen. 
Diese trainiert zusätzlich mittwochs von 18.30  bis 19.30 
Uhr und samstags morgens und nimmt in der Saison 
2019 an Tanzturnieren teil. Weitere Informationen gibt es 
beim Schnuppertraining jeden Mittwoch oder unter der 
Telefonnummer (02853) 390 155.

„ L ED - F lut l icht gehör t  die Zukunf t “,  davon is t 
Schermbecks Bürgermeister Mike Rexorth überzeugt. So 
kam es nun, dass sich die Gemeinde für die Umrüstung 
ihrer Sportstättenbeleuchtung auf LED-Beleuchtung ent-
schieden hat. „Um den Betrieb der Sportstätte des TuS 
Gahlen am Abend und besonders in den Wintermonaten 
gewährleisten zu können, ist eine intakte Beleuchtung 
Grundvoraussetzung. Wir danken der innogy, dass wir die 

Effektivität der bestehenden Flutlichtanlage nun erhöhen 
und die Nutzung des Kunstrasenplatzes bei Dunkelheit 
um circa 30 Prozent steigern konnten.“ Gerd Rusch, 
Vorsitzender des TuS Gahlen, ergänzt, dass durch den 
Einsatz von LEDs zudem pro Jahr circa 1.300 kWh Energie 
eingespart werden, ohne einen Verlust der Leuchtkraft und 
Lichtqualität befürchten zu müssen.
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Team-Cup in Gahlen

Gesamtschule beteiligt sich am Weltnichtrauchertag

Die Zeit zwischen zwei Schafsmärkte mit Kirmes zu fül-
len, das war der Anspruch des TuS Gahlen, den Wettbewerb 
um den Team-Cup Gahlen ins Leben zu rufen. „Spaßig 
soll es zugehen, wenn sich einzelne Gruppen von jeweils 
vier Mitgliedern in verschiedenen Disziplinen messen“, 
so Gerd Rusch, der Geschäftsführer des TuS Gahlen. Das 
beste Team gewinnt einen Wanderpokal. Am 8. Juli soll das 
Spektakel ab 12 Uhr auf der Sportanlage des TuS Gahlen 
stattfinden. Damit die Teams gestärkt in die Spiele gehen 
können, steht für die Mitglieder, deren Fans und alle ande-
ren Besucher ab 11 Uhr ein kräftigendes Frühstücksbuffet 
bereit. Ansonsten gibt es natürlich Herzhaftes vom Grill, 
Kaffee, Kuchen und Waffeln, Sektbar, Unterhaltung 
für die Kids und sicherlich noch die eine oder andere 
Überraschung.

Jährlich zum Weltnichtraucher tag lädt die NRW-
L ande sini t ia t i ve  „ L e b en ohne Q ualm“ zu e iner 
Gemeinschaftsaktion für das Nichtrauchen ein. Die 
Gesamtschule Schermbeck und die Drogenberatungsstelle 
Wesel unterstützen die Aktion. Dazu trafen sich Schüler 
der Klassen fünf bis acht in der großen Pause auf dem 
Schulhof, um an der  Aktion „Spuck’s aus!“ teilzuneh-
men. In circa ein Meter langen Riesenzigaretten wur-
den Sprüche und Botschaften zu den Vorteilen des 
Nichtrauchens von Schülern der Oberstufe eingesammelt, 
die die Schüler vorher auf dafür vorgesehene Kärtchen 
geschrieben haben. Für die besten Sprüche gab es kleine 
Gewinne. Seit 1987 wird der Weltnichtrauchertag von der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) genutzt, um weltweit 
auf die Gefahren des Rauchens und die Machenschaften 
der Tabakindustrie aufmerksam zu machen. 
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Festschrift zum Jubiläum
Der Heimatverein Weselerwald und Umgebung e.V. fei-

ert in diesem Jahr sein 20-jähriges Jubiläum.  Zu diesem 
Anlass wird im August eine 200 Seiten starke Festschrift 
erscheinen. Die Festschrif t wird einen Rückblick auf 
die Aktivitäten in den vergangenen zwanzig Jahren im 
Heimatverein werfen. Viele Fotos von Aktionen, Ausflügen 
und Festen werden gezeigt. Ein weiterer Schwerpunkt wird 

auf die Geschichte der Weselerwalder Volksschule gelegt. 
Gefeiert wird übrigens auch. Vereinsmitgliedern und ge-
ladene Gästen kommen am Sonntag, 12. August zusam-
men. Es wird um 10 Uhr mit einer Andacht in der Kapelle 
Lühlerheim gestartet. Ab 11 Uhr beginnt die Feierstunde 
im Privatmuseum Sondermann.
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Mein Sohn feier te jüngst sei­
nen ersten Geburtstag – ein großes 
Ereignis und Anlass, auf zwölf ver­
gangene Monate zurückzublicken. 
Auch deswegen, weil ich mehrmals 
die Frage aus dem näheren Umfeld 
bekam, ob ich jetzt nicht ein wenig 
traurig sei, dass die Zeit so schnell 
umgegangen ist. Aber ehrlich gesagt: 
Nö. Ich bin eher erleichtert, dass wir 
das erste Jahr gemeistert haben. Und 
das ist gar nicht böse oder lieblos 
oder ungeduldig gemeint, denn wir – 
in erster Linie natürlich unser kleiner 
Spross – haben eine Menge durchma­
chen müssen. 

Die ersten drei Monate seines 
Lebens gab es aus Sicht des klei-
nen Mannes offenbar haufenweise 
Gr ünde,  v ie l  und anhal tend zu 
schreien. Kein Entkommen. Ob im 
Kinderwagen, in der Babytrage, auf 
dem Arm schaukelnd – nichts half 
wirklich, das Geschrei in den Griff zu 
bekommen. Und irgendwann lagen 
die Nerven einfach blank.

Anschließend hör te das v iele 
Weinen auf, doch mit vier Monaten 
wurde der Kleine plötzlich krank. 
Immer wieder. Bis heute. So haben 
mein Mann und ich gelernt, mit wirk-
lich wenig Schlaf zu haushalten. Wir 
haben erfahren, dass Fieber erst 
ab 41,5 Grad lebensbedrohlich wer-
den kann und 41 Grad keinen be-
sonderen Grund zu übermäßiger 
Sorge darstellt. Die regelmäßigen 
Fahrten zum Kinderarzt wurden ir-
gendwie zur Routine – man kennt 
uns mittlerweile ganz gut. Und auch 
ein Krankenhausaufenthalt ist kein 
Weltuntergang, wie wir nun wissen.

Es gab Phasen, da war unser Steh

aufmännchen gerade mal wenige 
Tage gesund, dann hatte er sich be-
reits den nächsten Infekt eingefan-
gen. Langfristige Planungen: kaum 
möglich. Immer wieder mussten wir 
Einladungen absagen oder mein Mann 
und ich waren getrennt unterwegs. 
Geht auch, ist auf Dauer aber irgend-
wie auch nicht wirklich zufriedenstel-
lend. Und immer wieder der fehlende 
Schlaf, immer wieder die Sorge ums 
kranke Kind – da vergießt man auch 
als Mama hin und wieder ein paar 
Tränchen.

Ja, die vergangenen zwölf Monate 
waren anstrengend. Aber auch so 
voller Liebe! Denn Anstrengungen 
hin oder her: Ein Blick in die strah-
lenden blauen Augen des Kleinen, 
sein herzerweichendes Lachen, seine 
Art, vollkommen angstfrei und wil-
lensstark seine Welt zu entdecken, 
lassen natürlich alles Negative ver-
gessen. Zu erleben, wie wunderbar 
sich der kleine Mann entwickelt und 
mehr und mehr zu seiner ganz eige-
nen Persönlichkeit findet, ist etwas, 
das wir trotz aller Schwierigkeiten in 
vollen Zügen genießen. 

Solange ich also nicht das Gefühl 
haben muss, et was verpasst zu 
haben, ist es für mich auch vollkom-
men in Ordnung, dass meine Kinder 
älter werden und sich rasend schnell 
verändern. Deswegen trauere ich nicht 
der Vergangenheit nach, sondern bin 
einfach jeden Tag stolz auf meine 
beiden und das, was sie schon alles 
gelernt und geschafft haben. Daran 
können weder Dauer-Kranksein noch 
Schlafdefizit etwas ändern. Somit lau-
tet mein persönliches Fazit nach einem 
Jahr als Zweifachmama: Ich bin furcht-
bar müde, aber unendlich glücklich! 
Ein Gefühlsduo, das sicher viele Eltern 
kennen, weil es wohl einfach irgendwie 
zusammengehört. ko
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Ein kurzer Blick zurück

Katrin Kopatz,
Redakteurin

Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, 
sagt Zweifachmutter Katrin Kopatz und schreibt hier über 

ihren Familienalltag und ihre persönlichen Erfahrungen als Mama

ANZEIGE
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Aktuelle Termine
Jeden Donnerstag
MGV Eintracht Schermbeck 1865 e.V.: 
Chorprobe, neue Sänger sind jederzeit 
herzlich willkommen, 20 bis 22 Uhr, 
Vereinsheim, Freudenbergstr. 1.

Jeden Freitag
TC GW Schermbeck e.V.: 
Pilates mit Baby, 9.30 bis 10.45 Uhr, 
Tanzakademie, Im Heetwinkel 5, 
weitere Infos unter 
www.tanzsport-schermbeck.de.

Freitag, 6. Juli bis 
Sonntag, 8. Juli
Werbegemeinschaft Schermbeck e. V. 
und Gemeinde Schermbeck: 
Schermbeck genießen, Rathaus, 
Freitag von 17 bis 23 Uhr, Samstag 
von 11 bis 24 Uhr (ab 23 Uhr See-
Feuerwerk), Sonntag von 11 bis 20 Uhr.

Sanstag, 7. Juli bis
Sonntag, 8. Juli
Werbegemeinschaft Schermbeck e.V.: 
Schermbecker Sommerstraßenfest, 
10 bis 18 Uhr.

Sonntag, 8. Juli
Caritasverband für die Dekanate 
Dinslaken und Wesel e.V.: 
Café International – Schermbecker 
Bürger und Flüchtlinge lernen sich 
bei einer Tasse Kaffee oder Tee, bei 
einem Stück Kuchen, oder fremdlän-
dischen Speisen kennen, 15 bis 17 Uhr, 
Pfadfinderheim, Prozessionsweg 8.

TuS Gahlen 1912 e.V.: 
Team-Cup Gahlen, 11 Uhr, 
Sportanlage des TuS Gahlen.

Montag, 9. Juli
Heimatverein Erle e.V.: Offenes Singen 
unter den Kastanien mit Kaffee und 
Kuchen, 15 Uhr, bei schlechtem Wetter 
im Foyer des Kindergartens.

Dienstag, 10. Juli
Heimatverein Gahlen e.V.: Fahrradtour, 
14 Uhr, Parkplatz Törkentreck.

Donnerstag, 12. Juli
Kath. öffentliche Bücherei
Schermbeck: Buchvorstellung der 
Buchhandlung „Schwarz auf Weiß“, 
19.30 Uhr, Pfarrheim St. Ludgerus.

Freitag, 13. Juli bis
Montag, 16. Juli
Kilian Schützengilde Schermbeck von 
1602 e.V. und Kilian Schützengilde 
Altschermbeck 1877 e.V.: 
Kilian Schützenfest in Schermbeck und 
Altschermbeck.

Dienstag, 17. Juli
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Spieleabend mit Doppelkopf und 
Skat, 20 Uhr, In der Widau 40, neue 
Mitspieler sind herzlich willkommen.

Sonntag, 22. Juli
Kolpingsfamilie Schermbeck: Besuch 
der Ausstellung „Der Berg ruft“ im 
Gasometer Oberhausen, 11 Uhr, 
Parkplatz Gesamtschule, anschließend 
gemeinsame Einkehr, bei gutem Wetter 
Möglichkeit für eine Fahrrad-Gruppe, 
Anmeldung bei Christa Hülsdünker 
unter (02853) 3144.

Samstag, 28. Juli
TC GW Schermbeck e.V.: 
„Happy Dancing“ – Tanztreff immer 
am letzten Samstag des Monats, 19 bis 
22 Uhr, Tanzakademie, Im Heetwinkel 
5, Eintritt: 5 Euro, auch Nicht-
Vereinsmitglieder sind herzlich 
willkommen, weitere Infos unter 
(02853) 390 155.

Sonntag, 29. Juli
Heimatverein Gahlen e.V.: 
Göhlzes Tennenfest, 11 Uhr, 
Heimatscheune „Olle Schuer“, 
Bruchstr. 205, Gahlen.

Sonntag, 5. August
Markt- & Werbebüro Vogt: 
Trödelmarkt, 11 bis 17 Uhr, 
Rathausplatz / Schützenplatz 
Schermbeck, weitere Infos unter 
www.vogt.ag.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.
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